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Hans Fischer:

Das Denkmal
des

verkannten
Genies

Bruchbandage für das Schwein

Man ist im allgemeinen der Ansicht, daß sich das Schwein einer
Krankenbehandlung entzieht. Der übliche Verlauf ist daher
der, kranke oder kränkelnde Schweine dem Schlachtmesser zu
überliefern. Wird das Schwein indes vor dem Zeitpunkte des

Fettwerdens geschlachtet, so geht der Verdienst an ihm
verloren. Außerdem ist das Fleisch in allen Fällen gesundheitsschädlich.

Diesen Uebelstand zu vermeiden trägt die beachtliche

Erfindung des bayerischen Oekonomen Michael Bolz-
holzer bei: die Bruchbandage für das Schwein. Bei einer zu
wasserreichen Nahrung ist eine schlaffe, widerstandslose
Muskulatur - die sich natürlich auch nicht zur Dauerwurstfabrikation

eignet - die Folge, und bei den sich oft bietenden
Gelegenheitsursachen platzt das Bauchnetz und die Eingeweide
treten sackartig hervor - das Schwein hat einen Bruch! Durch
Anlage der Bolzholzerschen Bruchbandage können solche
Schweine, namentlich wertvolle Zuchtsauen, erhalten werden.

(<Für Alle Welt. 1901)

NEBELSPALTER
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